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kommen ausgereicht, wenn die Einchaltung des Marcedonius
tets richtig vorgenommen wäre, da dieelbe aber nicht durch
Geetz geregelt, ondern in das Belieben des Pontifex maximus
getellt war, o wurde dieelbe unregelmäßig und willkürlich
gehandhabt, ja ie wurde gelegentlich direkt zu politichen Zwecken
mißbraucht. Dadurch geriet das geamte römiche Kalender—
ween in eine derartige Verwirrung, daß nur durch die tändig
beigefügten Namen der gerade amtierenden Konuln eine einiger—
maßen ichere Chronologie durchgeführt werden kann. Es
wurde nun zwar vielfach im Laufe der Zeiten Abtellung dieer
Mißbräuche und Verbeerung des Kalenders in Rom verucht,
aber eine durchgreifende und dauernde Abhilfe chaffte ert
Cäar durch eine Kalenderreform, die er mit Hilfe des Ägypters
Soigenes durchführte, als er als Diktator zum dritten Male
das Konulat bekleidete und zugleich Pontifex maximus war.

Die cäarianiche Reform war eine doppelte, denn einmal
galt es die Monate, welche den Jahreszeiten, in die ie eigent—
lich fallen ollten, damals um 80 Tage vorausgeeilt waren,
wieder mit dieen in Übereintimmung zu bringen, und zweitens
ollte durch eine. einfache Schaltmethode künftigen Verwirrungen
vorgebeugt werden. Zur Erreichung des erten Zieles ordnete
Cäar an, daß in dem Jahre 708 nach der Gründung Roms
(46 vor Chriti Geburt) nicht nur der Marcedonius mit
23 Tagen, ondern auch zwichen November und Dezember ein
monsis intercalaris prior mit 29 und ein mensis intercalaris
posterior mit 30 Tagen, owie weitere 7 Tage (Ppagomenen)
eingechaltet werden ollten, wodurch das Jahr die ungeheuer
liche Länge von 444 Tagen (nach anderen 445 Tagen, wobei
dann der Februar zu 28 Tagen gerechnet it) erhielt, weshalb
es als annus confusionis (richtiger annus confusionis ultimus
— das letzte Jahr der Verwirrung) bezeichnet wird. Bei Er—
füllung der zweiten Bedingung mag zunächt die Überlegung,
daß von den bisherigen Monaten chon fünf (1., 3. 5.,8. und
12.) in ihren Längen von den Mondmonaten beträchtlich ab—
wichen, zum gänzlichen Aufgeben der Rechnung nach Mond—
monaten und zur Annahme eines feten Sonnenjahres von
365!/, Tagen geführt haben. Dazu mußten dann die Längen der
meiten Monate geändert werden, und außerdem bechloß der Senat
den Monat Quintilis dem Cäar zu Ehren Julius und päter
den Sextilis dem Augutus zu Ehren nach dieem zu benennen.

Zweites Kapitel. Die Kalender der Chriten.


